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VORWORT
Wir arbeiten im Laufe eines Jahres mit vielen Personen und Einrichtungen in 
unterschiedlichen Kontexten zusammen. Mit diesem Jahresbericht möchten 
wir unsere Arbeit mit ihren verschiedenen Aufgabenbereichen allen vorstellen. 
2019 war die Kommunale Jugendarbeit für die Organisation des Familienfes-
tes des Landkreises zuständig. Kooperationspartner und Veranstaltungsort war 
in diesem Jahr die Stadt Simbach/Inn. In vielen Organisationstreffen wurde die 
Großveranstaltung geplant und vorbereitet. Impressionen zum Fest finden Sie 
ab Seite 16.

Im April fand zum ersten Mal der „Ideenmarkt Jugendarbeit für Haupt- und Eh-
renamtliche“ statt. An einem Samstag konnten die Teilnehmer/innen verschie-
denen Workshops belegen. Dabei standen das praktische Tun und vor allem 
die sofortige Umsetzbarkeit in die eigene Jugendarbeitspraxis im Vordergrund. 
Aufgrund der guten Teilnehmerzahl werden wir diesen Ideenmarkt im zweijähri-
gen Turnus, abwechselnd mit dem Fachforum Jugendarbeit, zukünftig anbieten.

Ende des Jahres verabschiedeten wir in einem feierlichen Rahmen die Jugend-
beauftragten in den Gemeinden. Sie leisten eine wertvolle Arbeit vor Ort und 
sind wichtige Ansprechpartner für die Kinder und Jugendlichen in der Kommu-
ne. Wir wünschen ihnen alles Gute für die Zukunft und möglicherweise über-
nehmen auch einige von ihnen nach der Kommunalwahl 2020 dieses wichtige 
Amt wieder. Es würde uns freuen!

Der Jahresrückblick der Tätigkeiten wird im Folgenden kalendarisch aufgeführt. 
Unter „Sonstiges“ finden Sie Informationen über Querschnittsbereiche der 
Kommunalen Jugendarbeit. Am Ende des Jahresberichtes finden Sie noch ei-
nen kurzen Ausblick auf geplante Projekte und Veranstaltungen im Jahr 2020.

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Kooperationspartnern, Kommunen und 
Kolleginnen und Kollegen für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr!
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JAHRESRÜCKBLICK

Januar
Freizeitheftl 

Begonnen haben die Arbeiten für das Freizeitheftl schon im Oktober 2018. 
Aber dieses Mal war klar, dass sich einiges ändern wird… Das Heftl bekommt 
ein neues Layout, die Gutscheine fallen weg und es soll ein Maskottchen er-
funden werden. 

Die Gutscheine für die vielen Freizeitaktionen im Landkreis und außerhalb 
wurden immer seltener eingelöst, im Gegenzug dazu aber von einigen wenigen 
ausgenutzt die die Gutscheine mehrfach einzulösen versuchten. Zum Schluss 
gingen dadurch die Zahlen der angebotenen Gutscheine auch immer weiter zu-
rück. Wir wollten weiterhin den Familien Gutscheine zur Verfügung stellen, aber 
individueller. Es wurde eine Seite auf der Homepage programmiert, die die An-
meldungen für die Gutscheine entgegennimmt, der Landrat erklärte sich bereit, 
dass er die Gutscheine verschenkt und zu guter Letzt mussten die Gutscheine 
gekauft und verschickt werden. Dieses neue Vorgehen ist sehr gut angenom-
men worden und viele Familien konnten sich über einen Gutschein für die ganze 
Familie freuen! Zusätzlich haben sich ganz viele Kinder bei der Namenssuche 
vom Maskottchen beteiligt und wir warten gespannt auf den Gewinnernamen…

1. Vereinsvortreffen zur Planung des Familienfestes 

2019 fand das Familienfest des Landkreises Rottal-Inn in der Stadt Simbach/Inn 
statt. Bereits im Januar trafen sich alle interessierten Vertreter von Vereinen, 
Gruppen und Einrichtungen in Simbach/Inn zu ersten Planungen. Nach der of-
fiziellen Begrüßung durch Bürgermeister Klaus Schmid stellte die Kommunale 
Jugendarbeit das Konzept des Familienfestes vor. Es folgten dann Erläuterun-
gen des Jugendbeauftragten der Stadt, Stefan Lehner und der Kulturbeauftrag-
ten der Stadt, Petra Enghofer, über das ausgewählte Veranstaltungsgelände. 
Im Anschluss konnten in Einzelgesprächen noch offene Fragen geklärt werden. 
Es freute uns sehr, dass sich bereits an diesem Abend sehr viele Vereine und 
Einrichtungen für die Teilnahme am Familienfest entschieden. 
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Gemeinderat Arnstorf, Massing, Roßbach 

An drei Abenden machten sich jeweils die Kommunalen Jugendpflegerinnen 
auf den Weg in die Gemeinden Arnstorf, Massing und Roßbach zu einem Vor-
trag. Es wurden im Rahmen der Bürgermeister-Landkreis-Tour 2018 die Ergeb-
nisse der Jugendbefragung 2015 auf die einzelnen Gemeinden ausgewertet 
und wir konnten die Ergebnisse dann den Gemeinderäten vorstellen. Für die 
einzelnen Gemeinderatsmitglieder war es sehr hilfreich, die Zahlen „seiner“ Ju-
gendlichen im Vergleich zum landkreisweiten Durchschnitt zu sehen. 

Spieletagenachtreffen 

Dass unsere Spieletage 2019 auch so reibungslos verlaufen sind, haben wir 
unter anderem unseren zahlreichen, ehrenamtlichen Spieletagehelfern zu ver-
danken. Die Spieletagehelfer/innen unterstützen uns bei der Spieleaus- und 
rückgabe, bei der Durchführung von Spieleturnieren und Spieleschulen, am 
Empfang, beim Auf- und Abbau der Spieletage und bei vielen weiteren orga-
nisatorischen Tätigkeiten rund um die Veranstaltung „Spieletage“. Es ist uns 
daher ein besonderes Anliegen, dass wir uns, zusammen mit dem Kreisjugen-
dring Rottal-Inn, bei unseren Helfer/innen bedanken. Wir trafen uns deshalb 
zu einem Nachtreffen in der Offenen Ganztagsschule in Eggenfelden. Bei ei-
nem „Dankeschön“-Essen und einer Diashow konnten nochmal die Ereignisse 
besprochen werden. Mit einer gemütlichen Spielerunde ist der schöne Abend 
dann ausgeklungen.

Neues Design der Infobroschüren und des KoJa-Flyers

Im Januar wurden die Broschüren „Aufsichtspflicht und Haftungsrecht“ und 
„Ferienprogramme in den Gemeinden“ überarbeitet und erhielten gleichzeitig 
ein neues, nun auch buntes und mit Fotos gestaltetes Design. Die Broschüren 
werden bei unseren Veranstaltungen ausgegeben und sind auch auf der Home-
page des Landkreises als pdf abrufbar.

Ebenso wurde der KoJa-Flyer, in dem die Arbeit der KoJa kurz und prägnant 
dargestellt wird, neu gestaltet. Der Flyer dient dazu der vielfältigen Zielgrup-
pe (Bürgermeister, Kooperationspartner, Haupt- und Ehrenamtliche etc.) einen 
schnellen Überblick über die KoJa-Arbeit zu geben. 
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Februar
Spielwarenmesse Nürnberg 

Die Spielwarenmesse war wie jedes Jahr spannend und anstrengend zugleich. 
Wir haben viele Verlage bei einem persönlichen Gespräch um Unterstützung 
für unsere Spieletage gebeten. Wir sind insgesamt zehn Hallen abgelaufen da-
mit wir uns die Neuheiten der Brettspiele für 2019 anschauen konnten und 
beurteilen können, welche Spiele wir kaufen. Ein ereignisreicher Tag auf der 
Spielwarenmesse endete dieses Jahr sogar mit einem spektakulären Feuer-
werk, direkt vor den Toren der Messe in Nürnberg.

Fortbildungsbroschüre 
für Ehrenamtliche

Auch in diesem Jahr erschien die Bro-
schüre „Ausbildung – Fortbildung für 
Haupt- und Ehrenamtliche in der Ju-
gendarbeit“. Die Broschüre hatte 2019 
eine Auflage von 4000 Stück und wur-
de an die Jugendbeauftragten, die Ge-
meinden, an die Delegierten der Voll-
versammlung des Kreisjugendrings 
sowie an viele weitere Personen und 
Vereine verteilt. Durch die praxisna-
hen Fortbildungsangebote möchte die 
Kommunale Jugendarbeit Einrichtun-
gen in der Jugendarbeit unterstützen 
und fördern. 
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Fachgespräch Ferienprogramm

Am 20. Februar fand das jährliche Fachgespräch Ferienprogramm statt. Ein-
geladen sind alle Mitarbeiter der Gemeinden, die das gemeindliche Ferienpro-
gramm organisieren. Viele der Teilnehmer/innen kommen jedes Jahr zum Aus-
tauschtreffen und haben mittlerweile schon ein gut funktionierendes Netzwerk 
gebildet. In diesem Jahr ging es um das Thema „Familien mit Fluchthintergrund 
im Ferienprogramm“. Dieses Thema wurde von den Gemeinden eingebracht, 
da die Frage gestellt wurde, wie man die Teilnahme für Kinder von Familien mit 
Fluchthintergrund ausbaut und attraktiver macht. Referenten dazu waren Frau 
Mayerhofer, Integrationslotsin des Landkreises Rottal-Inn und Frau Zenger, 
Bildungskoordinatorin des Landkreises Rottal-Inn. Zusätzlich wurde der Daten-
schutz in Bezug auf das Ferienproramm behandelt und offene Fragen aus der 
Bürgermeister-Landkreis-Tour beantwortet.  

Veranstaltung „Feste feiern? Aber richtig!“

Auch dieses Jahr kamen wieder weit über 50 Personen zur Veranstaltung 
„Feste feiern? Aber richtig!“. Die Kollegen aus dem Landratsamt gaben einen 
Überblick zum Baurecht, zur Lebensmittelüberwachung, zum Jugendschutz 
und zum Gaststättenrecht bzw. zum Verfahren der Genehmigung eines Festes. 
Die Kommunale Jugendpflegerin hat die Veranstaltung organisiert und einige 
Stichpunkte zur Prävention von Alkoholmissbrauch erläutert, die die Vereine 
mit wenig Arbeit und einfachen Mitteln umsetzen können.

März
Jugendferiendorf

Im Jahr 2019 gab es drei Sitzungen des Arbeitskreises zum Jugendferiendorf 
in Simbach am Inn. Die beiden Kommunalen Jugendpflegerinnen sind Teil des 
Arbeitskreises. Der Arbeitskreis wurde vom Landrat initiiert damit man Ideen 
für die weitere Vorgehensweise mit dem Jugendferiendorf überlegt. Es wur-
den viele verschiedene Themen diskutiert, z. B. der Bedarf, die Standortfrage 
und das pädagogische Konzept. Außerdem haben wir uns Zahlen von anderen 
Übernachtungshäusern angeschaut und erste Informationen zur Finanzierung 
gesammelt. 

2. Vortreffen Familienfest 

Im März trafen sich zum zweiten Mal alle teilnehmenden Vereine, Einrichtungen 
und Gruppierungen am Familienfest 2019. An diesem Abend wurde das Büh-
nenprogramm und die Standeinteilung vorgestellt. Außerdem wurden wichtige 
Informationen rund um den Veranstaltungstag den Teilnehmer/innen mitgeteilt. 
Des Weiteren wurde der Erstentwurf des Flyers präsentiert. Offene Fragen 
konnten an diesem Abend noch geklärt werden.
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April
Ideenmarkt Jugendarbeit 

Am 13. April 2019 fand erstmalig der „Ideenmarkt Jugendarbeit“ statt. An die-
sem Tag stand das praktische Tun im Vordergrund: in sieben verschiedenen 
Workshops konnten die Teilnehmer/innen neue Kenntnisse für die eigene Ju-
gendarbeit erlangen und das Gelernte auch gleich ausprobieren. Ziel war, dass 
das neue Wissen im Anschluss sofort in die Praxis umgesetzt werden kann 
und neue Impulse für die Jugendgruppen mitgenommen werden können. Fol-
gende Workshops standen zur Auswahl: Spieleseminar, Jonglage- und Zirkus-
workshop, Kochen für Gruppen, Upcycling, Kinderschminken, Cocktailmixkurs 
für alkoholfreie Cocktails und Schwarzlichttheater. Da der Ideenmarkt sehr gut 
besucht wurde, ist geplant, dass dieser alle zwei Jahre, abwechselnd mit dem 
Fachforum Jugendarbeit, stattfinden soll. 
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Mai
Sitzung der Jugendbeauftragten

Die erste Sitzung der Jugendbeauftragten im Jahr 2019 fand im Mai im Be-
sprechungsraum der Kreisentwicklung statt. Inhaltlich beschäftigten sich die 
Teilnehmer/innen mit den Themen Planung und Durchführung des Ferienpro-
grammes und Öffentlichkeitsarbeit für Jugendbeauftragte. Da die Sitzung im 
November die letzte Sitzung in dieser Legislaturperiode sein wird, wurde ge-
meinsam noch nach Ideen zur besonderen Gestaltung dieser Sitzung gesucht.

Juni
Überarbeitung des Präventionsparcours „Hackedicht?! – Heut‘ mal nicht!“

Der Präventionsparcours  „Hackedicht?! – Heut‘ mal nicht!“ wurde vor ein paar 
Jahren in Zusammenarbeit mit Streetwork Rottal-Inn, der Jugendsozialarbeite-
rin der Wirtschafts-Mittelschule Eggenfelden und der Sozialpädagogin der Stadt 
Eggenfelden für den Landkreis entwickelt und angepasst. Der Mitmachparcours 
zur Prävention von Alkohol- und Tabakmissbrauch umfasst 10 Stationen. Ziel 
ist der bewusste Umgang mit Alkohol und Tabak, sowie die Erkenntnis über die 
eigenen Grenzen und deren Einhaltung. In diesem Jahr stand die Überarbeitung 
des Parcours an. So wurden die verschiedenen Stationen überprüft, die Anlei-
tungen und Schilder neu designt und einzelne Stationen erweitert. So wurden 
zum Beispiel überdimensionale Zigaretten und Zigarettenschachteln erstellt. 
Der Präventionsparcours ist Teil des Verleihangebotes. Eine genauere Beschrei-
bung findet man in der Verleihbroschüre der Kommunalen Jugendarbeit.
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Juli
Arbeitskreis Offene Jugendarbeit  

Die Kommunale Jugendarbeit lädt zweimal jährlich zum „Arbeitskreis Jugendar-
beit“ ein. Dabei kommen alle hauptamtlich Tätigen in der Kinder- und Jugend-
arbeit vom Landkreis Rottal-Inn zusammen. Am 2. Juli haben wir uns im neuen 
Büro von Streetwork Simbach am Inn getroffen. Dabei wurden aktuelle Informa-
tionen ausgetauscht, Änderungen von rechtlichen Grundlagen durchgesprochen 
und Lösungsansätze für Probleme vor Ort diskutiert. Gerade weil man oft als 
Fachkraft vor Ort auf sich alleine gestellt ist, ist es umso wichtiger, sich mit Kol-
leginnen und Kollegen, die ein ähnliches Aufgabenprofil haben, auszutauschen.

Familienfest des Landkreises Rottal-Inn

 

2019 hat die Kommunale Jugendarbeit die Organisation des Familienfestes über-
nommen und so trafen sich die beiden Jugendpflegerinnen in aller Früh am 28. 
Juni zum Aufbau des Festes. Das Organisationsteam hat verschiedene Aufga-
ben übernommen und in Zusammenarbeit mit Frau Schwarzbauer von der Stadt 
Simbach und den Bauhöfen von Simbach und dem Landkreis wurde der Aufbau 
begonnen. Leider war das Wetter dabei sehr regnerisch und windig, selbst zur Er-
öffnung des Festes war es noch grau in grau. Die Verantwortlichen und die betei-
ligten Vereine versuchten möglichst alles regendicht zu gestalten und waren gut 
ausgerüstet. Gegen Mittag riss dann der Himmel auf und einem super tollen Fest 
mit einer wahnsinnig hohen Besucherzahl konnte nichts mehr entgegenstehen. 
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August
Supervision

Nachdem der Kreisjugendring 2018 eine Geschäftsführerin erhalten hat, konn-
te die KoJa den Stundenanteil von Renate Harlander für Themen der KoJa ver-
wenden und es stellte sich bald die Frage nach einer neuen Aufteilung der Auf-
gabengebiete. Dazu konnten wir eine sehr kompetente Supervisorin gewinnen, 
Christine Wörthmann. An zwei Tagen in den Sommerferien haben sich die Kol-
leginnen sehr erfolgreich ihre Köpfe über das Ziel der KoJa, die Schwerpunkt-
setzung und Verteilung von Aufgaben und neue Aufgabenfelder zerbrochen. 
Die Weiterarbeit an diesem Thema erfolgt laufend, gerade weil wir uns immer 
wieder mit der Zielsetzung der KoJa, nämlich die Verbesserung der (Strukturen 
der) Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Rottal-Inn beschäftigen müssen.

Verleih Großspiele

Der ganze Sommer ist geradezu prädestiniert, Feste in unserem Landkreis zu 
feiern. Dafür wurden wieder viele unserer Großspiele ausgeliehen. Sei es für 
ein Vereinsfest, für das Sommerfest einer Schule oder eine private Geburts-
tagsfeier. Außerordentlich gerne wird unser Riesenmikado verliehen und das 
große Vier-gewinnt. 

September
Nachtreffen Familienfest

Das Organisationsteam des Famili-
enfestes traf sich sieben Mal zu Pla-
nungstreffen im Vorfeld des Famili-
enfestes. Im September kam es ein 
letztes Mal in Simbach/Inn zusam-
men. Bei einem „Dankesessen“ wur-
den das Fest und dessen Organisa-
tion nachbesprochen. Das Fazit fiel 
äußerst positiv aus: Alle Beteiligten 
waren mit dem Tag sehr zufrieden! 
Herr Heinle von den Film- und Vi-
deofreunden Simbach am Inn präsen-
tierte in diesem Rahmen auch zum 
ersten Mal den Dokumentationsfilm 
zum Familienfest 2019. In ihm sind 
viele wichtige und schöne Highlights 
des Familienfestes zu sehen.

Teilnahme am Nürnberger Forum der Kinder- und Jugendarbeit

Eine ständige Aufgabe der Kommunalen Jugendarbeit ist es, sich mit aktuel-
len Themen der Jugend und Jugendarbeit auseinanderzusetzen und dabei „am 
Ball“ zu bleiben. Die Teilnahme an Tagungen und Fortbildungen ist deshalb für 
diesen Arbeitsbereich sehr wichtig. 2019 machte sich die Kommunale Jugend-
arbeit aus diesem Grund auf den Weg nach Nürnberg. Jedes Jahr findet dort an 
der Hochschule Nürnberg ein Forum der Kinder- und Jugendarbeit zu gegen-
wärtigen Themen statt. Dabei treten in Fachvorträgen hochkarätige Redner auf 
und an den Nachmittagen erfolgt ein fachlicher Austausch in verschiedenen 
Workshops. In diesem Jahr lautete das Thema: „Unpolitisch, interessiert, enga-
giert!? Demokratiebildung und die Kinder- und Jugendarbeit“. Die Kommunale 
Jugendarbeit kam mit viel neuem Wissen, Eindrücken und Ideen zurück in den 
Landkreis Rottal-Inn.
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Oktober
Spieletage

Unsere Spieletage finden jährlich im Gotischen Kasten in der Schlossökonomie 
Gern bei Eggenfelden statt. Dieses Jahr besuchten vom 9. bis 13. Oktober, trotz 
sehr schönem Wetter und für Oktober ungewöhnlich hohe Temperaturen, ca. 
2300 Leute die Spieletage. Eine riesige Bühne lädt mit über tausend verschie-
dene Brett-, Action-, Karten- und Strategiespiele zum Ausleihen, Ausprobieren 
und Spielen ein. Jung und Alt sind immer herzlich eingeladen zusammen mit 
unseren Spieletagehelfern einen schönen Tag zu verbringen. Außerdem kann 
man bei verschiedenen Turnieren sein Können zeigen und tolle Gewinne er-
halten. Dieses Jahr versuchten bei unserer Schätzfrage: “Wie viele Spielfiguren 
und –Steine befinden sich im Behälter?“, viele Besucher ihr Glück. Die drei Ge-
winner konnten sich über tolle Spielepakete freuen. In unseren Spieleschulen 
können die neuesten Spiele, aber auch Klassiker wie Schach oder Schafkopfen 
erlernt werden. Neu im Programm war in diesem Jahr der Bridge-Club, welcher 
auch eine Spieleschule anbot. Wer zwischendrin vom vielen Spielen eine klei-
ne Erholungspause benötigte, konnte sich mit Snacks oder kleinen Mahlzeiten 
am Spieletage-Café stärken. Sehr herzlich möchten wir uns bei unserem Spie-
letage-Café Backhäusl Hebertsfelden und unserem Kooperationspartner dem 
Kreisjugendring Rottal-Inn für die Zusammenarbeit bedanken!
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November 

Spendenübergabe Familienfest

Bereits im Januar entschied das Organisationsteam des Familienfestes, dass der 
Reinerlös der Gewinne während des Familienfestes an eine soziale Organisation 
gespendet werden soll. Im November wurde dann der Scheck mit dem ansehnli-
chen Betrag von fast 4900€ an die Kinderkrebshilfe Rottal-Inn übergeben.

Aufsichtspflicht und Haftungsrecht 

Über 30 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben unsere Veranstaltung „Auf-
sichtspflicht und Haftungsrecht“ be-
sucht. 2019 fand diese in Egglham beim 
Kulturwirt statt. Die Teilnehmer/innen 
bekamen einen Überblick zur aktuellen 
rechtlichen Lage mit den entsprechen-
den Paragraphen und Gesetzen, sowie 
Beispiele aus dem praktischen Alltag 
von Jugendleitern. Außerdem wurden 

viele Fragen der Zuhörer beantwortet, insbesondere das Thema Hüpfburgen bei 
Veranstaltungen wurde in diesem Jahr intensiv diskutiert. 

Präventionswochen Gewalt

Der Weiße Ring hat 2019 die Konstanzer Puppenbühne mit dem Programm „Pfo-
ten weg“ in den Landkreis geholt. Die Idee zu einer zusätzlichen Angebotsreihe 
zum Thema „Wie schützen wir Kinder vor Missbrauch?“ war in Zusammenarbeit mit 
einigen Fachstellen im Landkreis geboren. Nach einem Treffen aller Beteiligten wur-
den die Programmpunkte festgelegt, rund um den „Internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen“ am 25. November. Dazu fanden sechs Wochen lang Veranstaltun-
gen zum Thema Prävention von Missbrauch an Kindern statt. Die KoJa bot am 14. 
November den Infoabend „Gewaltprävention in der Jugendarbeit – (k)ein Thema?“ 
in der AOK Pfarrkirchen an. Die interessierten Haupt- und Ehrenamtlichen haben 
sich zum Thema respektloses bzw. grenzverletzendes Verhalten ausgetauscht und 
mit praktischen Übungen gelernt, wie man das Thema in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen integriert. Die Referenten waren vom pro familia Bezirksverband 
Niederbayern e.V. und konnten sehr kompetent die Fragen der Teilnehmerinnen 
beantworten. 

Jufinale Niederbayern

Die Kommunale Jugendarbeit stattete dem Jufinale, dem Jugendfilmfestival Nie-
derbayern, am 16. November 2019 einen kurzen Besuch ab. Auf der Veranstaltung 
vom Bezirksjugendring Niederbayern wurden 30 Filme von Kindern und Jugend-
lichen bzw. Jugendgruppen im Kino in Dingolfing gezeigt und anschließend prä-
miert. Die Gewinner treten im nächsten Jahr auf dem Bayerischen Filmfestival an. 
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Sitzung der Jugendbeauftragten 

Die zweite Sitzung der Jugendbeauftragten war zeitgleich auch die letzte Sitzung 
der Jugendbeauftragten der Wahlperiode 2014 bis 2020. Für die Verabschiedung 
wurde ein besonderes Programm und ein besonderer Ort gewählt. Wir trafen uns 
im Gasthof in Hirschhorn zu einer Abschlussrunde mit den Jugendbeauftragten so-
wie einem 3-Gänge-Menü, das diese zum Dank für sechs Jahre Engagement erhiel-
ten. Nach einem Rückblick auf Aktionen in den Gemeinden und die Tätigkeiten der 
Jugendbeauftragten gab es auch eine Rückschau auf unsere gemeinsamen Sitzun-
gen mit den behandelten Themen. 
Zum Schluss wurden noch folgende Fragen besprochen: 
1. Was möchtest du deinem/r Nachfolger/in in deiner Gemeinde mitgeben?
2. Was hat dir als Jugendbeauftragte/r geholfen? 
3. Was hättest du als Jugendbeauftragte/r noch gebraucht?
Die Ergebnisse dieser Fragen hilft der Kommunalen Jugendarbeit beim Planen der 
„Grundausbildung“ der neuen Jugendbeauftragten nach der Kommunalwahl 2020 
und auch den Jugendbeauftragten vor Ort, die Übergabe an die „Neuen“ gut und 
hilfreich zu gestalten. 

Dezember
Jahresplanung 2020

In der „staadn“ Zeit geht es in der Kommunalen Jugendarbeit bereits wieder 
rund: die Planungen für das kommende Jahr sind dann bereits in vollem Gange. 
Dabei steht die Organisation von Veranstaltungen, Fortbildungen und Projek-
ten im Vordergrund. Außerdem werden sämtliche Infobroschüren, die Fortbil-
dungsbroschüre und das Freizeitheftl überarbeitet bzw. neu erstellt.

SONSTIGES
VERNETZUNG, KOORDINATION UND KOOPERATION

Streetwork Rottal-Inn 

Im Mai wurde die Kommunale Jugendarbeit zur Eröffnung des neuen Streetwork-
büros in Simbach/Inn eingeladen. Damit Streetwork näher am Geschehen ist, wur-
den neue Räumlichkeiten im Herzen der Stadt gesucht und gefunden. In einer wür-
devollen Feierstunde wurden diese, im Beisein von vielen Ehrengästen, eingeweiht.
Im Juli luden die Streetworker im Landkreis Rottal-Inn zur Präsentation des Verlaufs 
des Projekts „Wir gegen Gewalt“ im Schuljahr 2018/2019 nach Simbach/Inn ein. 
Der fünfstündige Workshop wurde in 45 Schulklassen mit Erfolg durchgeführt. Die 
Kommunale Jugendarbeit findet dieses Projekt sehr sinnvoll und unterstützt es be-
reits seit vielen Jahren.

Teilnahme an Arbeitskreise 

Wichtige Termine für die KoJa sind der „AK Ost“, ein Arbeitskreis der östlich nie-
derbayerischen Jugendpfleger und die „Bezirkstagung Niederbayern“, eine Tagung 
aller niederbayerischen Jugendpfleger, organisiert vom Bezirksjugendring Nieder-
bayern. Ebenso besucht die Kommunale Jugendarbeit die jährlich stattfindende 
Landestagung der Kommunalen Jugendpfleger. 

Spielecafé der Generationen

Eine sehr gute Kooperation besteht mit dem Spielecafé der Generationen. Dieses 
unterstützt uns sehr bei den Spieletagen in Eggenfelden. Für diese Zusammenar-
beit möchten wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken!

Im Oktober wurde die Kommunale Jugendarbeit zur erstmaligen Verleihung des 
Generationenspiel-Siegels im Rahmen der Spielwiesn in München eingeladen. Bei 
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einem feierlichen Festakt erhielten die Verlage und Autoren das Qualitätssiegel 
überreicht.

Hans Lindner Stiftung

Im Bereich der Seminare und Fortbildungen für Ehrenamtliche haben sich die Ab-
stimmungsgespräche mit der Hans Lindner Stiftung bewährt. Dadurch wird sicher-
gestellt, dass die verschiedenen Angebote für Vereine im Landkreis zeitlich und 
vom Thema her koordiniert werden so dass sich ein noch besseres Angebot an Se-
minaren entwickelt. 

Die KoJa hat 2019 auch am Tag der Vereine und an Seminaren teilgenommen, so 
dass eine Erweiterung unserer Liste mit geeigneten Referenten möglich ist. Außer-
dem sind wir im Beirat der Freiwilligenagentur vertreten und haben an der jährli-
chen Beiratssitzung teilgenommen. 
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön für die Zusammenarbeit!

Kreisjugendring Rottal-Inn 

Die Kommunale Jugendarbeit nahm an beiden Vollversammlungen des Kreisjugend-
ringes teil. Im Frühjahr stellte sich in diesem Rahmen die Deutsche Pfadfinderschaft 
St. Georg Pfarrkirchen mit ihrer wertvollen Jugendarbeit vor. Im Herbst war als 
Hauptrednerin Försterin Maria Watzl eingeladen. Diese entwickelte in Eggenfel-
den einen digitalen Waldlehrpfad, welcher auch von Kinder- und Jugendgruppen 
besucht werden kann.

Des Weiteren fanden enge Kooperationsgespräche mit der Geschäftsführerin 
des Kreisjugendringes zum Thema Spieletage statt. Ebenso nahm die Kommunale 
Jugendarbeit, zu Abstimmungszwecken in Bezug auf die Spieletagen, an der Vor-
standschaftssitzung teil.

INFORMATION, BERATUNG, ANREGUNG UND UNTERSTÜTZUNG

Freie Träger

Auch dieses Jahr nahmen wieder viele Vertreter von Vereinen und Verbänden, so-
wie andere freie Träger das Angebot der Beratung und Unterstützung durch die 
Kommunale Jugendarbeit in Anspruch. Dabei wurden vor allem Fragen zu recht-
lichen Aspekten in der Jugendarbeit, zu möglichen Zuschüssen und zu pädagogi-
schen Themen gestellt. 

Materialverleih

Die Kommunale Jugendarbeit bietet einen umfangreichen Verleih von Materialien 
für die Jugendarbeit an. In der Verleihbroschüre können die Gegenstände eingese-
hen und die Verleihbedingungen nachgelesen werden. Die Verleihbroschüre findet 
man auf der Homepage (koja.rottal-inn.de; ohne „www“!) oder sie kann auch bei der 
Kommunalen Jugendarbeit bestellt werden. Dieses Jahr waren die Großspiele der 
absolute Renner, aber auch unsere Buttonmaschine war wieder viel im Landkreis 
unterwegs. 
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BERATUNG, UNTERSTÜTZUNG, FÖRDERUNG DER JUGENDARBEIT DER 
KREISANGEHÖRIGEN STÄDTE UND GEMEINDEN NACH ART. 30 AGSG

Gemeindeberatung 

Ein Aufgabenschwerpunkt der Kommunalen Jugendarbeit liegt in der Gemeinde-
beratung. So wurden wir zu verschiedenen Themen angefragt, beispielsweise der 
Umgang mit neuen Rechtslagen oder der Umsetzung im Ferienprogramm, sowie 
zu Fragen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 2019 hatten wir den Schwer-
punkt in der Zusammenarbeit bzw. Unterstützung von Jugendbeauftragten in den 
Gemeinden.  

Gemeindejugendarbeit 

Die Kommunale Jugendarbeit ist Dienst- und Fachaufsicht für die Gemeindeju-
gendpflegerin in Massing. Das bedeutet regelmäßige Gespräche mit der Gemein-
dejugendpflegerin, aber auch mit der Gemeinde oder angrenzende Arbeitsbereiche 
wie z. B. Jugendsozialarbeit an Schulen. Dieses Jahr ging es vor allem um die Struk-
turen der Jugendarbeit in Massing, um Projekte und dazugehörige organisatorische 
Fragen sowie pädagogische Fragen, die in der Arbeit mit den Jugendlichen im JUZ 
entstehen. 

AUSBLICK
Das Jahr 2019 war für die KoJa sehr ereignisreich und mit vielfältigen Aufga-
benfeldern gespickt. Wir hoffen sehr, dass das Jahr 2020 wieder so erfolgreich 
wird, gerne aber auch ein bisschen ruhiger…

Im Jahr der Kommunalwahlen verzichten wir auf unsere Bürgermeister-Land-
kreis-Tour, die eigentlich 2020 fällig wäre und schieben diese auf 2021. Dafür 
kümmern wir uns umso mehr um die neu gewählten Jugendbeauftragten der 
Gemeinden ab ca. Mai.

Wir sind natürlich auch wieder auf dem Familienfest des Landkreises mit einem 
eigenen Stand für die KoJa vertreten. Außerdem finden wieder viele Seminare 
und Vorträge für die Haupt- und Ehrenamtlichen in der Kinder- und Jugendar-
beit statt. Ein Highlight wird 2020 das Fachforum Jugendarbeit sein, das immer 
im Wechsel mit dem Ideenmarkt Jugendarbeit stattfindet. Dafür werden wir 
wieder viele hochkarätige Referenten zu uns in den Landkreis einladen, damit 
wir für die Zukunftsthemen der Kinder- und Jugendarbeit und der Jugend all-
gemein gewappnet sind.

Ein weiteres Projekt, das weitergeführt wird, ist die Jugendbeteiligung. Es star-
ten 2020 bereits erste Modellprojekte und wir hoffen, dass sich die Struktur 
der Beteiligung für Kinder und Jugendliche in ihrer Gemeinde längerfristig eta-
bliert und weiter ausgebaut wird.

Nicht zu vergessen ist ein ganz besonderes Jubiläum 2020: unsere Spieletage 
werden 10 Jahre alt! Dieser Geburtstag wird natürlich ganz besonders gefeiert 
und wir werden mit unserem Kooperationspartner Kreisjugendring Rottal-Inn 
zusammen viele Ideen sammeln und besondere Programmpunkte planen! 

Seid gespannt…
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